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Die Fanatiker verdursten
«Am Anfang schuf Gott den Himmel
und die Erde.» So steht es in der
Schöpfungsgeschichte. Vor Gott
aber war das Wasser.

Das kostbare Nass
Bei multilateralen «Wassergesprächen»,

die im Rahmen des nahöstlichen

Friedensprozesses in Maskat
(Oman) stattfanden, einigten sich
die Delegierten auf Schritte zur
Vermeidung von Kriegen um Wasser.
Sie stellten fest, dass es das
kostbarste Gut im Morgenland ist. Syrien
und der Libanon boykottierten die
Konferenz. Der Errichtung einer
Forschungsanlage zur besseren
Entsalzung von Meerwasser wurde
zugestimmt. Auch den Vorhaben zum

Wasser

Schutz der Wasserreserven sowie
einer palästinensischen Wasserbehörde

wurde entsprochen.

Recht auf Grundwasser
Palästinenser machten ihre Rechte
auf die unterirdischen Wasserseen im
Westjordanland geltend, welche von
Israel schon immer angezapft wurden,

um Tel Aviv, die Mittelmeerküste

und die jüdischen Siedlungen
in den besetzten Gebieten mit
Trinkwasser zu versorgen. Ohne
Wasserressourcen könnte ein unabhängiger
palästinensischer Staat kaum
überleben.

Verordnungen Jordaniens
Das übervölkerte Land pocht auf seine

Besitzrechte am Jordan, der von
den Israelis an verschiedenen Orten
auf eigenes Territorium umgeleitet
wurde. Zudem fordert Jordanien den
Bau eines Staudammes am Yarmuk,
was Jerusalem mit dem Hinweis auf
eigene Rechte an dem aus Syrien
kommenden Fluss jedoch kategorisch

ablehnt.

Syrien und der Golan
Verbissen wird in Damaskus aufeiner
Rückgabe des gestohlenen Wassers
beharrt. Der Golan, ein Wasser-
schloss wie die Türkei, sei syrisch
und damit auch sein Wasser, erklärte
ein Regierungssprecher.

Das grosse Problem
Fast alle Wasservorkommen im Nahen

Osten befinden sich in gemeinsamem

Besitz miteinander verfein-
deter Staaten, aber ihre in extremsten
Fanatismus ausgearteten Religionen
lassen keine friedliche Lösung zu.
An Vorschlägen seitens der UNO,
König Husseins u.a. fehlt es nicht.
Beispiel: eine Rohrleitung vom Nil
in den dichtbesiedelten Gazastreifen,
wo in den Sommermonaten Wasser
auf dem Schwarzmarkt gekauft werden

muss, weil das Grundwasser
versalzen ist.

Aber Jahwe und Allah wollen den
Konflikt unbedingt verschärfen.

Hermann Mäder
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